
B ie n e n  f ö r d e r n

Insektenhotels
Viele Insektenarten benötigen Nistgelegenheiten, wie sie in der Kultur­

landschaft eher selten anzutreffen sind. Wir können helfen, indem wir In­
sektenhotels bzw. die Voraussetzungen anbieten, mit deren Hilfe sich vor 
allem Blüten bestäubende bzw. schädlingsverzehrende Insekten in Gärten 
und Kulturen ansiedeln können.

D IE  B E W O H N E R ...
...unserer Insektenhotels gehören verschiedenen „Berufsgruppen“ an:
-  Die Ü b e rw in te re r überdauern im Insektenhotel die winterliche Käl­
tephase in Starre, um im Frühjahr erwärmt munter weiterzuleben; dazu 
zählen Florfliegen (1 ), Marienkäfer (2 ) und Ohrwürmer (4 ) -  Gartennütz­
linge!

( in d e rs tu b e n -B e w o h n e r  sind Larven von Mauerbienen (3 ) und 
Grabwespen, die während des Jahreslaufes im Röhrensystem des Insek­
tenhotels heranwachsen. Ihre Eltern tragen während des Sommerhalbjah­
res Pollen, sonstige Pflanzenteile oder Beutetiere ein, legen Eier darauf 
und schließlich schlüpft daraus eine weitere Insektengeneration.
-  S taa ten b ild en d e  Insekten  wie Hummeln und Hornissen können 
durch spezielle Hummel- und Hornissennistkästen angelockt werden.

D IE  G Ä S T E ...
...sind parasitische Hautflügler, wie Goldwespen (5 ), Schlupfwespen (6 ) 
oder Raupenfliegen (7), die von den Bewohnern des Insektenhotels leben. 
Schlupfwespen & CO legen oft mit speziellen Legestacheln Eier in das Kör­
perinnere der Larven des Insektenhotels. Im Inneren der Larven entwickeln

500 Insektenhotels für...

D

ie oststeirischen Apfelkulturen gehören zu den 
größten Mitteleuropas. Für die Abermillionen 

an Blüten bedarf es daher unzähliger Blütenbestäu- 
ber! Dementsprechend haben sich die Lehrer und 
Schüler der Fachschule für Obstwirtschaft in Wetza- 
winkel/Gleisdorf sowie Bioernte Austria zusammen­
gefunden und über 500 Insektenhotels gebaut und 
zu den Apfelkulturen zwischen Feistritz und Bad 
Radkersburg gebracht. Seit Beginn der Aktion im 
Jahr 2009 haben sich diese Insektenhotels gut ent­
wickelt und ein Heer von Wildbienen hilft bei der Be­
stäubung. Herr Fachlehrer Karl Schloffer wählte als 
„Hotel-Gerüst“ zahlreich vorhandene hölzerne 
Obstkisten, in die neben gebohrten Hölzern auch 

■g Holzwolle und gelöcherte Ziegel eingebracht wur- 
"§ den. Die Aktion wurde der Öffentlichkeit mehrfach 
i  präsentiert und ist unter www.vonherzenbio.at all- 

gemein nachzulesen.
©

Lehrer und Schüler der Obstbaufachschule Gleisdorf mit Bio Austria / Bio Ernte Stei- 
ermark-GF Mag. Josef Renner (2. v. r.) und Dr. Johannes Gepp vom Inst. f. Natur­
schutz Graz (r.) präsentieren die Werke.
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steirische Bio-Apfelkulturen
Karl Schloffer, Bio-Obstbauer 
und Lehrer der Obstbaufach­
schule, in seiner Werkstatt. Er 
befasst sich schon seit lan­
gem mit Insektenhotels.

und ihre
sich schließlich parasitische Wespen oder parasitische Fliegen, die im Lau­
fe des Jahres aus den Nestern schlüpfen -  und helfen, andere eventuell 
schädliche Insektenarten zurückzudrängen.

...U N D  IH R E  N Ü T Z L IC H K E IT
Die Vielfalt an Bewohnern eines Insektenhotels kann erstaunlich groß 

sein! Daher zeichnen sich Insektenhotels als kleiner Beitrag zur Erhaltung 
der Biodiversität von Gärten und Kulturen aus. Darüber hinaus leisten eini­
ge der Bewohner ihre ökologischen Funktionen wie Blütenbestäubung und 
Schädlingsdezimierung. Die Marienkäfer und Ohrwürmer sind sowohl als 
erwachsene Insekten wie auch als Larven als Verzehrer von Blattläusen 
bekannt. Die Florfliegen sind als Imagines Blütenbestäuber und als Larven 
besonders aggressive Insektenräuber. Mauerbienen sind typische Bewoh­
ner kleiner Hohlräume, die sie mit verschiedenen Nestbaumaterialien und 
zerkauten Blättern oder Steinchen auslegen und die Zwischenräume mit 
Pollen für ihre Brut füllen. Sie zählen daher zu wichtigen Blütenbestäubern. 
Die Lehmwespen in Insektenhotels bauen ihre kleinen Nester mithilfe von 
Lehm. Für ihre Jungen tragen sie Schmetterlingsraupen, Käferlarven etc. 
ein, darunter auch von schädlichen Wicklern und Spannern unter den 
Schmetterlingen. Hummeln sind die eifrigsten Blütenbestäuber und, anders 
als Honigbienen, auch an kühlen Tagen unterwegs. Um ihre Papiernester 
anzulegen, bevorzugen Hornissen spezielle Nistkästen mit senkrechten 
Einflugsschlitzen.

Text: Dr. Johannes Gepp, Inst, für Naturschutz und Präsident ÖNB-Steiermark

iNSEKTENHOTELS
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